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Tesla in Grünheide: Ausbaupläne trotz E-
Auto-Krise und Personalabbau

Die Landschaft der Elektromobilität in Deutschland
befindet sich derzeit in einem Umbruch. Tesla, als

führender Hersteller von Elektroautos, hat in Grünheide bei
Berlin ein Werk etabliert, das vor einigen

Herausforderungen steht. Die Ankündigung, die Produktion
signifikant zu steigern, stößt auf gemischte Resonanzen.
Marktdynamik und Tesla – Gemeinsam in der Krise? Die

Nachfrage nach Elektroautos in …

Die Landschaft der Elektromobilität in Deutschland befindet sich
derzeit in einem Umbruch. Tesla, als führender Hersteller von
Elektroautos, hat in Grünheide bei Berlin ein Werk etabliert, das
vor einigen Herausforderungen steht. Die Ankündigung, die
Produktion signifikant zu steigern, stößt auf gemischte
Resonanzen.

Marktdynamik und Tesla – Gemeinsam in
der Krise?

Die Nachfrage nach Elektroautos in Deutschland hat in der
ersten Jahreshälfte 2024 einen Rückgang von 16,4 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr erfahren. Dies hat zu erheblichen
Veränderungen für die Unternehmen in diesem Sektor geführt,
darunter auchTesla, dessen Werk in Grünheide die einzige
Produktionsstätte in Europa ist. Fachleute sprechen von einer
Krise in der Elektromobilitätsbranche, da die Skepsis der
Verbraucher bezüglich der langfristigen Perspektiven von
Elektrofahrzeugen wächst.



Die Planungen von Tesla – Vollgas oder
Stopp?

André Thierig, der Leiter des Werkes, äußert sich zu den
Ausbauplänen: „Wir werden nicht mehrere Milliarden für den
Ausbau der Fabrik investieren, solange die Marktsignale nicht
eindeutig sind.“ Die geplante Verdopplung der
Produktionskapazität von 500.000 auf eine Million Autos pro Jahr
bleibt vorerst in der Schwebe, da der Zeitplan unsicher ist. Trotz
dieser Ungewissheit betont Thierig, dass das Unternehmen in
der Lage ist, die Produktion kurzfristig zu erhöhen, wenn die
Nachfrage es erfordere.

Umwelt- und Arbeitsmarktbedenken

In der Vergangenheit gab es Proteste gegen die Rodung von
Wäldern für den Ausbau und die Einrichtung eines
Güterbahnhofs, was das Umweltbewusstsein in der Region
mobilisierte. Dies schürt weitere Konflikte zwischen der Industrie
und Umweltschützern. Zusätzlich hat Tesla bereits Hunderte von
Arbeitsplätzen abgebaut, was die Gemeinde zusätzlich belastet.
Thierig stellt jedoch klar: „Wir bauen Elektroautos, wir sind keine
Ölraffinerie.“

Die ökologischen Herausforderungen

Ein weiteres zentrales Thema sind die Umweltbelastungen,
insbesondere der Wasserverbrauch des Werkes. Tesla betont,
dass der Wasserverbrauch pro Auto unter dem
Branchendurchschnitt liege und plant, in Zukunft auch Abwasser
zu recyceln, um den Wasserbedarf zu reduzieren.

Positive Entwicklungen und Ausblick

Trotz der aktuellen Marktsituation zeigte Tesla im zweiten
Quartal 2024 eine Gewinnrückgang von 45 Prozent im
Jahresvergleich. Dennoch gibt es positive Zeichen,



beispielsweise die Erweiterung des Absatzmarktes nach
Großbritannien und Irland. Diese Entwicklungen könnten
potenziell die negative Marktentwicklung in Deutschland
ausgleichen.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Situation von
Teslas Werk in Grünheide sowohl durch externe Marktfaktoren
als auch durch interne Herausforderungen geprägt ist. Die
Zukunft des Unternehmens in Deutschland hängt stark von der
Wiederbelebung der Nachfrage nach Elektrofahrzeugen und der
Fähigkeit ab, sich in einem zunehmend kritischen Marktumfeld
zu behaupten.
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